
Clever Bauen, Energie sparen
und schöner Wohnen lautete
das bewährte Motto am ver-
gangenenWochenende bei der
10. Baumesse „OderlandBau“
im Messegelände. Messever-
anstalter Jens Sabbarz von „js
messe consult“ aus Ahrensfel-
de begrüßte über 40 Ausstel-
ler.

Nachden erfolgreichenVer-
anstaltungen „OderSpreeBau“
in Erkner und „HavellandBau“
in Falkensee war es die dritte
Baumesse aus derReihe „Mein
Haus undGarten“ für das Land
Brandenburg in diesem Früh-
jahr. Bau-, Handwerks- und
Vertriebsunternehmen aus der
Region präsentieren ihre An-
gebote und Leistungen. Die
Besucher erhieltenwieder vie-
le Informationen und indivi-
duelle Beratungen.Umfangrei-
che Informationen boten zahl-
reiche Vorträge unabhängiger
Fachleute.

Matthias Kupke vom Ka-
minstudio Kamin Kupke aus
Frankfurt (Oder) ist seit Jah-
ren auf der „OderlandBau“
präsent. Der zertifizierte Fach-

händler erklärte mit seinem
Mitarbeiter Nico Kehder Ka-
mine und Kaminöfen. Die
Ofenbauer aus Leidenschaft
haben es sich zumZiel gesetzt,
individuelle Lösungen im Ka-
minbau zu kreieren. Von der
ersten Beratung, über die Pla-
nung bis hin zur Errichtung

desTraumkamins und zur Ein-
weisung werden die Kunden
begleitet. Die „BK“BauGmbH
Neuzelle, derenWurzeln bis in
das Jahr 1971 zurückreichen,
hat sich in den vielen Jahren
ihrer Entwicklung zu einem
Begriff fachlicher Kompetenz
und Leistungsfähigkeit im Ei-

genheimbau, imHochbau und
im Innenausbau entwickelt.

Am Stand mit dabei Mateus
Neumann, Geschäftsführer
der Beton- und Fensterwerk
GmbH Neuzelle. Über Viess-
mann-Wärmepumpen und de-
ren Vorzüge informierte Hart-
mut Pietsch. Der Verkaufsbe-
rater erklärte: „Wärmepum-
pen sind die erste Wahl, wenn
es darum geht, Heizkostener-
sparnis und ressourcenscho-
nende Wärmeerzeugung zu-
sammenzubringen. Denn die
Energie, die eine Wärmepum-
penheizung vorwiegend nutzt,
stellt die Umwelt unbegrenzt
und kostenfrei zur Verfü-
gung.“ Sein Tipp: „Wir bera-
ten Sie gern zu den Förder-
möglichkeiten.“ Er hatte als
langjährigen Partner die Bau-
firma Sander & Knispel GmbH
mitgebracht. Janine Knispel
präsentierte den Katalog der
Baufirma. Die Massivbauwei-
se sorgt für angenehmes
Raumklima. Das Unterneh-
men begleitet Bauherren von
der Idee bis zur Schlüssel-
übergabe. Reinhard Witteck

Gut besuchte Baumesse
OderlandBauÜber 40 Aussteller informierten zu Haus und Garten.

Janine Knispel von der Sander & Knispel GmbH präsentier-
te den neuen Massivhauskatalog. Foto: ReinhardWitteck

UnserFerien-Tipp
Lebenshilfe In den Osterferi-
en lädt die Begegnungsstätte
„Gute Stube“ der Lebenshil-
fe Kinder und Familien zu
einem abwechslungsreichen
Ferienprogramm ein. Vom 14.
bis zum 25. April können die
Teilnehmenden gemeinsam
basteln, tanzen, backen und
die Osterzeit kreativ gestal-
ten.

Das Ferienprogramm um-
fasst unter anderem eine
Pflanzaktion, eine Ostereier-
suche, Musik- und Spielange-
bote sowie kreative Bastel-
stunden. Ein Highlight ist das
gemeinsame Backen von
Brötchen und Ofenkartoffeln,
bei dem die Kinder selbst ak-
tiv werden können.

Montag, 14. April
► 10 bis 12 Uhr: Pflanzaktion
► 14 bis 15 Uhr: Tanzen

Dienstag, 15. April
► 10 bis 12 Uhr: Ofenkartof-
feln selbst backen
► 14 bis 15 Uhr: Tanzen

Mittwoch, 16. April
► 10 bis 12 Uhr: Basteln
► 16 bis 17 Uhr: Eier bema-
len

Donnerstag, 17. April
► 10 bis 12 Uhr: Ostereiersu-
che
► 16 bis 17 Uhr: Eier bema-
len

Dienstag, 22. April
► 10 bis 12 Uhr: Brötchen ba-
cken
► 14 bis 15 Uhr: Musikspiele

Mittwoch, 23. April
► 10 bis 12 Uhr: Spaziergang
mit Bastelaktion
► 14 bis 15 Uhr: Singen

Donnerstag, 24. April
► 10 bis 12 Uhr: Basteln
► 14 bis 15 Uhr: Lesenachmit-
tag

Freitag, 25. April
► 10 bis 12 Uhr: Musik und
Spiele

Der Veranstaltungsort ist
die Begegnungsstätte „Gute
Stube“ im Pablo-Neruda-
Block 2.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Es ist eine Anmeldung erfor-
derlich per E-Mail an: gute.
stube@lebenshilfe-ffo.de oder
Telefon 0335/28051027.

pm/ms

kurz& lokal

Friedhofsverwaltung
stelltWasser an
Die Friedhofsverwaltung in-
formiert darüber, dass die
Wasserversorgung auf dem
Hauptfriedhof sowie auf den
Ortsteilfriedhöfen voraus-
sichtlich ab Montag wieder
für die Grabpflege zur Verfü-
gung steht.

Erinnern an Bonhoeffer
Zur Bonhoeffer-Gedenkver-
anstaltung „Widerstand und
Ergebung“ am 9. April, um
19.30 Uhr, im St.-Georg-
Gemeindehaus, Karl-Ritter-
Platz 4, lädt die Evangelische
Kirchengemeinde ein. Der
Abend beginnt mit dem Film
„Bonhoeffer - die letzte Stu-
fe“. Ein anschließendes Ge-
spräch endet mit einem Frie-
densgebet. Am 9. April jährt
sich der Tag der Hinrichtung
Bonhoeffers durch die Natio-
nalsozialisten zum 80. Mal.

Ein SS-Standgericht hatte
ihn und andere Mitglieder
des Widerstands gegen das
Hitler-Regime wegen politi-
schen Hochverrats zum Tode
verurteilt. Am Morgen des
9. April 1945 wurde er im KZ
Flossenbürg erhängt.

Gesprächsrundemit FrankfurterHandball-Legenden
Talk im Kiez Am Mittwoch
startet ab 18 Uhr im Diebels-
Live der 41. Talk im Kiez. Die
Gäste der Gesprächsrunde
sind Frankfurter Handball-
Legenden vom ASK Vor-
wärts.

Einmal im Monat treffen
sich viele der ehemaligen
Spieler zum Stammtisch und
plaudern über alte Zeiten.
Doch in diesem Jahr wird ein
Jubiläum gefeiert. Am 13.
April, vor genau 50 Jahren,
gewann der ASK Vorwärts
den Europapokal der Landes-

meister im Hallenhandball.
In der Dortmunder Westfa-
lenhalle gewann der ASK im
Finale gegen das jugoslawi-
sche Team von Bora Banja
Luka mit 19:17.

Auch derWeg bis ins Fina-
le und zu diesem einmaligen
Triumph war schwierig. Im
Halbfinale spielte das Frank-
furter Team gegen den dama-
ligen westdeutschen Serien-
meister VFL-Gummersbach.
In den Reihen der Gummers-
bacher standen die Starspie-
ler wie Heiner Brand, Jo

Deckarm und Klaus Schlag-
heck. Im Hinspiel siegte der
ASK in der Dortmunder
Westfalenhalle überraschend
mit 18:22. Beim Rückspiel in
der rappelvollen Frankfurter
Ernst-Kamiethalle konnte
sich der ASK trotz knapper
Niederlage 16:18 am Ende
durchsetzen. Eine kompakte
Mannschaftsleistung und das
leidenschaftliche Frankfurter
Publikumwaren die Eckpfei-
ler des Erfolges.

Noch heute besteht ein
enger Kontakt von einigen

Frankfurter Akteurenmit den
damaligen Stars von Gum-
mersbach. Heiner Brand per-
sönlich ließ es sich nehmen
und sendete eine Videobot-
schaft zum 50-jährigen Jubi-
läum. In der Talkrunde geht
es auch um die Entwicklung
der ASK-Männer vomUmzug
von Strausberg nach Frank-
furt im Jahre 1969 bis zur Auf-
lösung des Vereins als Folge
der politischen Wende 1990.

Einige Jahre später war
endgültig Schluss mit dem
leistungsorientierten Män-

nerhandball in der Oderstadt
und die damaligen Verant-
wortlichen entschieden sich
den Frauenhandball zu för-
dern.

Am 13. April feiern die ehe-
maligen Spieler und Betreu-
er im Goldenen Hahn ihr Ju-
biläum und planen an den
Vortagen gemeinsame Akti-
vitäten, wie z.B. eine Boots-
tour und den Besuch ihrer
alten Wirkungsstätte, der
Ernst-Kamiethalle.

Der Eintritt zur Talkrunde
ist wie immer frei. pm/ms

Zum 41. Talk im Kiez sind Frankfurter Handball-Legenden zu
Gast. Der Eintritt ist frei. Foto: Uwe Köppen

Heimaturlaub oder Fernziel,
in unserem Shop finden Sie
spannende Reiseideen,
Empfehlungen und eine große
Auswahl an Reisezielen.

moz.de/leserreisen
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